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rind Kratzer
die aber gar nicht
auffallen, wenn Sie Ihre
Schuhe mit Sri flüssig
pflegen. Sri flüssig hält
ganz empfindliche Leder

auch an Schürtstellen

fleckenrein
Nur in Schuh- u. Ledergeschäffen zu haben

PRAKTISCHE EINFÄLLE

Einen Werkzeugschrank sollte eigentlich
jeder Haushalt haben. Einen solchen Schrank
zu kaufen, kommt sehr teuer, deshalb ist es

vorteilhaft, sich selber einen herzustellen.
Sicher findet sich irgendwo eine alte Kiste,
ca. 60—70 cm hoch, die mit ganz wenig
Arbeit in einen Werkzeugschrank
umgewandelt werden kann. Die Kiste wird schön
angemalt und vorn mit einem Vorhang
versehen, wenn möglich wie ein Fenstervorhang
verschiebbar. An der linken und rechten
Kastenwand wird in passender Höhe je ein
alter Lederriemen festgenagelt und zwar
locker und so durch Nägel abgeteilt, dass
auf jeder Seite verschiedene Abteilungen
entstehen, um die Werkzeuge (Beisszange,
Stemmeisen, Hammer usw.) einstecken zu
können. Nägel und Schrauben in verschiedenen

Grössen kommen in alte Blechdosen
und werden auch im Schrank aufbewahrt.

Wir haben grosse Freude an unserm
selbst hergestellten Werkzeugkasten und
waren schon manchmal froh, alles Werkzeug

bei Bedarf gleich bei der Hand zu
haben. J. H., Turgi.

Silberbesteck erhält schönen Glanz durch
Waschen mit Spinatwasser. Man lässt das
Besteck einige Minuten im heissen Spinatsud

liegen und reibt es dann gut trocken.
M. G.

Wer kennt nicht das Entsetzen mancher
tadellosen Hausfrau, die, wenn sie Gäste
hat und eine besonders gute Sauce machen
möchte, keine Farbe mehr daran kriegen
kann, weil sie vielleicht zu viel oder zu spät
Sahne dazu gegossen hat. Nun, dem kann
man mit einem ganz kleinen Kniff abhelfen;

man muss es nur keinem Menschen
verraten.

Man verrührt ein wenig von irgendwelchem

Kaffeezusatz mit einem Tropfen Wasser,

so dass es keine Klümpchen bildet, und
giesst es in die farblose Sauce. Nach einigen

Minuten kann die stolze Köchin eine
prachtvolle braune Sauce auf den Tisch
bringen. Versucht's

Frau M. B., Zürich.

Ich habe sehr hohe Fenster zum Reinigen,

wozu ich früher immer eine « Stiege »

brauchte, was recht unbequem war. Eines
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âie sber ßsr nickt sut-
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3ckuke mit ö>/ tlü^siß
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suck sn 3ckûstàteìlen

Lìecîccnrein

ülnen Merkzsugsedrank sollte eigentlied
jsâer Klausdalt dabsn. klinsn soloksn Ledrank
zu kauksn, kommt sedr teuer, àosdalb ist es

vortsildakt, sled solder einen kerzustellen.
Lieder kinàet sied irgsnàwo élus alto Xiste,
oa. 60—7ll om dood, àie mit ganz wenig
Arbeit in einen Merkzsugsodrank umge-
wanàelt weràsn kaun. Oie Klists wlrà sodön
angemalt unà vorn mit eiusm Vordaug ver-
sedsn, venu möglied wie oiu ?sn8tsrvordang
vsrsodisbbar. ^.n àer linken unà reodtsu
icasìenwanà wirà lu passsnàer Höbe je ein
alter ksàerrismen ksstgsnagelt unà zwar
looker unà so àurod klägel abgeteilt, «lass

auk ^eàer Leite versodisàône Abteilungen
sntstedsn, um à Merkzsuge (Leisszangs,
Ltemmsiseu, Hammer usw.) einstseksn zu
können. klägsl uml Lodraubeu iu versodio-
àsnsn Orössen kommen iu alte lZlsodàossn
unà weràsn aued im Lokrauk aukbewadrt.

Mir dabeu grosse ?rsuàs au unserm
soldst dergestelltsn Merkzsugkastsn unà
waren sodon manodmal krok, alles Merk-
zeug bei lZsâark gleiod dei cler lZancl zu
dadsn. l?., ?urAì.

8ilberbestsok erkält sedönsn (llanz àurod
Masodsn mit Lpinatwasser. Nan lässt àas
IZssteek einige Ninutsn im dsisssn Kpinat-
sucl liefen unà reibt es àann gut trooken.

kl/. <?,

^Ver kennt niokt clas Ilntsetzon manoder
taàsllosen Klauskrau, clie. wenn sie (laste
bat unà sine dssonàsrs gute Laues inaeden
möedts, keine lkarbs medr àaran Kriegen
kann, weil sie visllsiodt zu viel oàsr zu spät
Ladns clazu gegossen bat. Uun, àein kann
man mit einem ganz kleinen ünikk abdsl-
kon; man muss es nur keinem Usnsoden
verraten.

Nan verrüdrt ein wenig' von irgsnàwol-
odsm Llakksszusatz mit einem ?ropken Mas-
ssr, so àass es keine Kllümpodsn bilâot, unà
gissst es in àis karbloss Laues, lsaob sini-
gen Uinuten kann àis stolze Xöokin eine
praodtvolle braune Laues auk àen ?isod
bringen. Versuodt's!

KVau llk. ö., Wric/è.
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VON HAUSFRAUEN

Tages bemerkte ich, dass sich die Bürste
von einem alten, ausgebrauchten Strupper
loslöste; ich nahm dieselbe ganz weg, so
dass nur noch das Brettli mit dem Stiel
war, und siehe da, ich hatte einen famosen
Fensterputzer. Ich wickle das nasse Hirschleder

um das Brettli (das gerade die richtige

Schiefe hat) und binde es, wenn nötig,
mit einem Bändel um den Stiel fest und
reinige so alle hohen Fenster. Zum Trok-
kenreiben nehme ich das Leder weg, wasche
und winde es gut aus und lege es wieder um.
Das Trocknen geht ebenfalls sehr gut und
rasch, wenn man es richtig macht; auch die
Ecken Tassen sich gut reinigen.

B. W., Winterthur.

Es ist vielleicht wenigen Frauen bekannt,
auf welch mühelose Art sich alle
Emailpfannen innen und aussen reinigen lassen,
wenn dieselben vom längern Gebrauch
dunkel geworden sind. Ich stelle dieselben
mit einem y,—1 Liter kaltem Wasser aufs
Feuer und gebe dazu noch y2 bis ein ganzes

Glas Chlorwasser und lasse alles
miteinander aufsieden. Sie werden staunen, wie
schön hell die Pfanne geworden ist. Nach-
heriges gründliches Spülen ist notwendig.
Um die Böden zu reinigen, lege jeweils
einen kleinern Topf in den grössern hinein.

Frau K.G., St.G.

Im Novemberheft des « Schweizer-Spiegel
» las ich einen guten Rat, wie geronnene

Mayonnaise wieder gebrauchsfähig zu
machen ist. Gestatten Sie mir, diesem Rat
ein Rezept gegenüberzustellen, welches ein
Gerinnen überhaupt verunmöglicht. Es
genügt dazu die Regel, welche übrigens eine
alte Tradition umzustossen scheint, anstatt
dem Eigelb zuerst das Oel tropfenweise
zuzugeben, den nötigen Essig oder Zitronensaft

zuerst damit zu vermischen. Ein
Gerinnen ist bei dieser Methode völlig
ausgeschlossen, und man kann dann auch das
Oel viel rascher nachgiessen ohne Gefahr.
Nur muss natürlich mit Essig oder Zitrone
weise verfahren werden, damit das benötigte

Quantum Mayonnaise nicht zu sauer
wird. Mit Zitronensaft wird die Mayonnaise

viel feiner und bekömmlicher.
Frau V. Seh,., Bern.

„KAISER'S feine Kaffees in allen Geschäften mit
obiger Schutzmarke. Wo nicht erhältlich, durch

die Zentrale, Basel, Güterstrasse 311."

Sahen Sie schon?
unsere

allerneuesten
farbechten

Wollstoffe
Verlangen Sie Muster

BASLER WEBSTUBE

Missionsstrasse 47

BASEL
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luges bemerkte ied, dass sied die öürsts
von einem alten, ausgsbrauedton Ltrupper
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var, und siede da, ied Kutte einen kamossn
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ô. IL., lLàterà/r.

^s ist vislleiodt vsnigon Lrauon bekannt,
uuk volod müdslose ^.rt sied ulle Lmail-
plannen innen unà uusssn reinigen Iussen,
venn dieselben vom längorn Vebrauod
àundel gsvordon sinà, led stelle dieselben
mit einem ^—1 Liter kaltem Ausser auks
Louer und gebe da^u nood ^ bis ein gun-
!-vs Vlas Odlorvasser und lusss alles mit-
einander auksieden. Lis verden staunen, vie
sodön bell die Rkanno gsvordsn ist. Raod-
dsrigss gründliodes Lpülsn ist notvondig.
lim die Löden ^u reinigen, loge )ovsils
einen kleinern lopk in den grössern dinsin.

X.S., 8t. S.

Im dlovemberdokt dos « 8edvsi?er-Lpio-
xsl » las iod einen guten Rut, vie geron-
none Na^onnaiso vieder gobrauodskädig ^u
maeden ist. Vestatton Lie mir, diesem Rat
ein Rezept gegenüberzustellen, velodes sin
Vsrinnen übsrduupt verunmögliedt. Ls gs-
nügt da^u die Regel, vslods übrigens eine
alte lradition um?ustosssn sedeint, anstatt
dem Ligeld Zuerst das Vsl tropkenvoise ^u-
Zugeben, den nötigen Lssig oder Citronen-
sakt Zuerst damit ?u vsrmlsodsn. Lin Vs-
rinnen ist bei dieser Netdode völlig uusge-
sodlossen, und man kann dann aued das
Vel viel rasoder naodgiossen odne Vskadr.
dlur muss natürliod mit Lssîg oder Citrone
veiss vorkadren verdsn, damit das benötigte

Quantum Majonnaise niedt 2U sauer
vird. Mit Zitronensaft vird die lMujon-
nuise viel keiner und bskömmlieder.

Lrau L. 8á, Lern.

„R^I8LR'8 keine Rakkees in allen Vesedäkten n>il

obiger Lcbntainsrke. ^o niebt erbälllieb, durcb
die Zentrale, öassl, Vüterstrasss Zll."

Laìren 3ie selron?

sIIerneueLten

Verlangen Lie Muster!

»a5l.kll NSZiuse
iVIiZsionsstraZse 47
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